
Rabenvögel

Kontakt mit dem für Ihre Region zuständigen 
Wildhüter auf. 

Amt für Wald und Natur WNA

Die Rabenkrähen und Kolkraben sind zwischen 
dem 16. Februar und dem 15. Juli geschützt. 
Einzig für Rabenkrähen, die in Schwärmen auf 

Abschussbewilligung erteilt werden. 

-
 Dennoch kann der Abschuss eines 

seine Artgenossen von der Kultur fernhalten, 
dies speziell dann, wenn zusätzlich die Federn 
des getöteten Vogels auf dem Feld verstreut 
werden. 

 1.
  Dieser ist so zu wählen, dass eine rasche Keimung  
  gewährleistet ist.
 2. 
  Es sollten möglichst wenige Körner oder Samen an  

 3.  

  
  Eggen lockt Rabenvögel an. Darum sollte   
  zwischen Bodenbearbeitung und Aussaat ein  

 4.  
  
  Wälder oder Hecken beherbergen ihre Raubfeinde.  
  Die Dauer des Aufenthalts der Vögel kann so   
  verkürzt werden.  

 

Die meisten 
unserer heimi-

schen Rabenvö-
gel verursachen 
keine Schäden. 

Einzig die 
Rabenkrähen 

können Schäden 
verursachen, 
wenn sie ihre 

Nahrung auf den 
bestellten 

Feldern, zum 
Beispiel Maisfel-

dern, suchen.

Rabenvögel sind äusserst intelligente und anpassungs-
fähige Vögel. Aufgrund ihrer grossen Lernfähigkeit, lässt 
die Wirkung einer Abwehrmassnahme rasch nach. Die 
Abwehrmethoden müssen deshalb variiert werden:

 1.  Grosse mit Helium gefüllte Ballone, die auf 20  

  Ballone pro Hektar.
 2.
  Boden gespannt werden.
 3.  Einsatz von Knallpatronen.
 4.
  Abwehr verbinden. 
 5.  
  bei Sonnenschein. 
 6.  Das Rupfen von toten Krähen auf dem Boden hat  
  eine abschreckende Wirkung, weil es auf einen  
  Raubvogel hindeutet.

www.fr.ch/wna



Im Kanton Freiburg kommen 8 verschiedene 
-
-

rabe und Rabenkrähe.

Drei dieser Arten sind durch das Bundesgesetz 

roten Liste der gefährdeten Arten.

sich Brüter und Nichtbrüter unterscheiden. Die 
brütenden Paare leben in Dauerehen und 
besetzten ganzjährig ein 10 bis 40 ha grosses 
Revier.

Nicht brütende Individuen bilden Verbände 
von mehreren Dutzend bis über 100 Individu-
en. 

hängt von der Qualität des Lebensraumes ab. 
Je ergiebiger er ist, desto stärker steigt die 

Alle Rabenarten in der Schweiz ernähren sich von 

-

-

 Wiss. Name  
 Gewicht  
 Grösse   45 cm

 80 cm

 Brutplatz  Baumkrone

 Maximales Alter  20 Jahre
 Schutzstatus
 Geschützt  Vom 16 Feb. bis 15. Juli 
   

 Wiss. Name  
 Gewicht  
 Grösse   50 cm

 80 cm

 Brutplatz  Baumkrone

 Maximales Alter  20 Jahre

 Geschützt  Vom 16 Feb. bis 15. Juli 
 

Bei Saatkrähen ist die 
Schnabelbasis weisslich 
oder gräulich und die 

sichtbar.  

Bei der Rabenkrähe ist der 
ganze Schnabel und das 

-

Krümmung des Oberschna-
bels ist bei beiden Arten 

unterschiedlich.

oder


